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Mehr Bewerber*innen 
beginnen Berufsausbil-
dung

Die meisten gemeldeten 
Bewerber*innen, 1.912 be-
ziehungsweise 64,1 Pro-
zent, haben eine Berufs-
ausbildung begonnen. Das 
ist ein Plus von 180 Bewer-
ber*innen beziehungswei-
se 10,4 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Eine weitere 
Schule, ein Studium oder 
ein Praktikum absolvieren 
468 Bewerber*innen bezie-
hungsweise 15,7 Prozent. 
46 Bewerber*innen bezie-
hungsweise 4,9 Prozent 
gehen mittlerweile einer 
Erwerbstätigkeit nach, 64 
oder 2,1 Prozent benötigen 
noch eine Fördermaßnah-
me, die sie auf eine Ausbil-
dung vorbereitet. 33 Bewer-
ber*innen beziehungsweise 
1,1 Prozent leisten einen 
gemeinnützigen oder sozia-
len Dienst wie zum Beispiel 
Bundesfreiwilligendienst.

„Es ist erfreulich, dass 
mehr junge Menschen als 
vergangenes Jahr eine Be-
rufsausbildung begonnen 
haben. Eine Ausbildung 
ist ein sehr guter Einstieg 
ins Erwerbsleben und legt 
die Basis für gute Karriere-
chancen. Sie bietet jungen 
Menschen die Möglichkeit, 
wertvolle praktische Be-
rufserfahrung zu sammeln, 
erste Verantwortung zu 
übernehmen und sich stark 
nachgefragte Fachkenntnis-
se anzueignen“, ist Claudia 
Wolfinger überzeugt.

Flexibilität ist gefragt: 
Vermittlung in Ausbil-
dung ist auch jetzt noch 
möglich

Zum Berichtsjahresende 
waren mit 28 Bewerber*in-
nen weniger als ein Prozent 
der Ausbildungssuchenden 
unversorgt. Im letzten Jahr 
waren zum Ausbildungs-
start 16 Jugendliche noch 
auf der Suche nach einem 

Ausbildungsplatz oder einer 
Alternative.

„Für junge Menschen, 
die bis jetzt noch keinen 
Ausbildungsplatz haben, 
bieten sich immer noch 
viele Möglichkeiten. Rein 
rechnerisch stehen jedem 
unversorgten Jugendlichen 
noch fast 17 unbesetzte 
Ausbildungsstellen zur Ver-
fügung. Dafür ist Flexibilität 
auf Seiten der Jugendlichen 
nötig, auch über alternative 
Ausbildungsberufe nachzu-
denken. 

Aber auch Betriebe soll-
ten schwächeren Bewer-
ber*innen eine Chance ge-
ben. Hier können wir mit ei-
ner Förderung zum Beispiel 
im Rahmen der Assistierten 
Ausbildung unterstützen. 
Gerne helfen unsere Berufs-
beratung und unser Arbeit-
geberservice, den „Such-
radius“ auf beiden Seiten 
zu vergrößern“, empfiehlt 
Claudia Wolfinger.

MEHR BEWERBER FÜR STELLEN 
Anteil der unbesetzten Ausbildungsstellen auf Rekordtief

Hier könnte Ihre 
Stellenanzeige stehen!


